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Lungenkrebs! Ihre letzten  
Stunden, ihr unerfüllter Wunsch 

und wie sie bestattet wird

Die

im
Osten

Nummer1
DIE BESSER-ESSER-FORMEL Länger und gesünder Leben  

Feiern  am 8. Mai  mit 
oder  ohne  russische 

Beteiligung?

GEDENKEN  
Streitthema  „Tag 

der  Befreiung“

Schöne Heimat
Quedlinburg – 

malerisches 
Kleinod im Harz

    Tränen  um  Frau    
        Puppendoktor 
                                             Pille

PIKANTES  AUS 
DER  PFANNE

Blitzschnell 
und  so  lecker

URTE  
BLANKENSTEIN  † 81



Erstmal zu Penny

*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. PENNY Markt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln

Erfahrt 

mehr über unser 

regionales 

Engagement auf

penny.de/
regional

aus unserem schönen Osten

Aktion   

1.59

Aktion   

1.29

Aktion   

0.79

 WERDER
Sauce 
Hollandaise  * 
  je  250   ml 
   (1 l = 6.36) 

 FIT
Spülmittel  * 
  Versch. Sorten,
je  100   ml 
   (1 l = 7.90) 

 FRIKI
Hähnchen-
Bratwurst  * 
 Im Schafseitling, 
je  5 x 80   g  2.99
   (1 kg = 7.48) 
 in Eigenhaut, 
je  5 x 30   g  1.49
   (1 kg = 9.93) 

 RADEBERGER
Kesselschinken  * 
  je  90   g 
   (1 kg = 16.56) 

Aktion   

1.49

KühlregalKühlregal

Aktion   

1.49

-  33%

0.99
UVP 1.49 

 VITA
Limonade  * 
 Versch. Sorten, 
 zzgl. 0.25 Pfand, 
je  1,75   l 
   (1 l = 0.57) 

 WERDER
Schlemmer-
sauce  * 
 Versch. 
Sorten, 
  je  250   ml 
   (1 l = 5.16) 

Gültig von Mo, 12.5. – Sa, 17.5.2025
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 … habt ihr Kummer oder Sorgen, na dann schreibt gleich morgen.  
An Frau Puppendoktor Pille, mit der großen, klugen Brille … 
Diesen Satz kannte in der DDR (fast) jedes Kind und auch viele 
Erwachsene. 20 Jahre lang – von 1968 bis 1988 – begeisterte Urte 
Blankenstein alias Puppendoktor Pille im Abendgruß des 
Sandmännchens kleine und große Zuschauer, die Rolle machte sie 
zur Kultfigur. Am Sonntag, dem 27. April, ist Urte Blankenstein mit 
81 Jahren verstorben. Ihr Sohn Mathias hat exklusiv mit SuperIIlu-
Reporter Björn Wolfram über seine „Mutti“ und deren dramatische 
letzte Tage gesprochen. Ein bewegendes Interview mit liebevollen 
Erinnerungen an eine starke Mutter und großartige Frau, die die 
Bühne liebte und deren Lachen und Optimismus uns allen fehlen 
wird. Wir trauern um Urte Blankenstein und erinnern mit unserer 
Titelgeschichte ab S. 70 an diese beeindruckende Frau und 
Künstlerin.
Das schöne Städtchen Quedlinburg im Harz kann zu Recht stolz 
sein. Als UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeichnet, ist das Kleinod 
mit mehr als 2 000 Fachwerkhäusern ein Touristenmagnet. Nun 
kommt ein weiterer Titel hinzu: Quedlinburg wurde zu einer der 
gastfreundlichsten Städte der Welt (!) gekürt. Meine Kollegin 
Katharina Schnurr ist hingefahren und hat mit Einheimischen und 
Touristen gesprochen und sich selbst ein Bild gemacht, warum sich 
eine Reise in den malerischen Ort im Harz allemal lohnt. 

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In Quedlinburg: Café-Betreiber Wolfgang 
Maiwald mit Reporterin Katharina Schnurr

In Berlin: Reporter Björn Wolfram (r.) mit Urte 
Blankensteins Sohn Mathias („Mathi“)

Unser Reporterteam für Sie vor Ort:

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de 

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal

Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 

Editorial

FACEBOOK  
facebook.com/superillu

INSTAGRAM  
instagram.com/superillu

GRATIS NEWSLETTER  
superillu.de/newsletter

Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 27 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 

ALLGEMEINE FRAGEN:

DSGVO Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an superillu@datenschutzanfrage.de
*(zum Ortstarif)

Abo-Service: 07 81/6 39 65 30*
Redaktion: 0 30/75 44 30 64 00

Mail: post@superillu.de 
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8. Mai 1945
Vor 80 Jahren machten u. a.  
russische Soldaten Schluss mit 
dem deutschen Nazi-Regime. In 
den Ruinen des Reichstags in 
Berlin hissten sie im Mai 1945 
die russische Flagge 

16

AUSGABE 20 · 8. MAI 2025

AKTUELLES & HEIMAT
 6 AfD „rechtsextrem“ Wie der Verfassungsschutz 

die Einstufung der Partei begründet und welche 
Folgen sie für die AfD haben könnte 

 8 Gastfreundliche Heimat Quedlinburg gehört 
offiziell zu den gastfreundlichsten Städten der 
Welt. SuperIllu traf Menschen, die ihre Heimat 
durch ihren Einsatz so besonders machen 

 13 Neue Bundesregierung Union und SPD stellten 
ihre neuen Minister und Ministerinnen vor. 
Darunter sind auch ostdeutsche Politiker 

 14 Golßener Gurken Das drohende Aus der 
Spreewaldkonserve wurde abgewendet. Warum 
trotzdem Jobs gestrichen werden

 15 Schatz der Wismut Im Rahmen der Europäischen 
Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 präsentiert 
Zwickau eine Sonderausstellung über Kunst und 
Bergbau 

 16 80 Jahre Kriegsende Am 8. Mai 1945 wurde 
Deutschland vom Nazi-Regime befreit – ein 
Glückstag für Deutschland. Warum der 
Jahrestag trotzdem auch schwer zu feiern ist 

 21 Sportliche Erfolge im Osten Meistertitel und 
Aufstiege krönten eine Woche voller  
sportlicher Triumphe 

 26 Eisenacher Autotraum Der Wartburg 311 war das 
Traumauto im Osten. Das DDR Museum feierte 
nun den 70. Geburtstag des begehrten Oldtimers

DER GROSSE RATGEBER
 45 Sicher im Wasser So klappt es mit dem 

Schwimmunterricht 

 46 Kindesmissbrauch Was man tun kann, 
wenn man befürchtet, dass ein Kind 
sexuell missbraucht wird

 52 Passende Sommer-Sets Mit diesen 
Zweiteilern punkten Sie in der neuen 
Modesaison

 54 Pikantes aus der Pfanne Drei leckere 
Rezepte für die ganze Familie

 58 Mineralwasser Die sprudelnde Erfrischung 
eignet sich auch zum Backen und Kochen

 60 Exklusive Leserreisen Mit SuperIllu auf der  
MS Prinzessin Katharina im Advent und zu 
Silvester auf Donau-Kreuzfahrt 

 64 Gesunde Ernährung Der TV-„Ernährungs-
Doc“ erklärt, wie man mit dem Essen die 
biologische Uhr verlangsamen kann

 66 Öfter mal „Nein“ sagen Der Multitasking-
Alltag belastet Körper und Seele. Was sich 
aktiv dagegen tun lässt 

64

Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

Vitamine
Für ein gesundes Al-
tern sollten Obst und 
Gemüse immer eine 
Hauptrolle spielen
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Entdeckungen auf der Donau
Die Kettenbrücke in Budapest gehört zu den Kreuzfahrt-Zielen  
der SuperIllu-Leserreisen im Advent und zu Silvester60

77

LEUTE & KULTUR
 69 Monika Ehrhardt Lakomy Ihr 

„Traumzauberbaum” feiert ein 
Jubiläum!

 70 Urte Blankenstein (†81) Nach dem Tod 
von Frau Puppendoktor Pille: Interview 
mit ihrem Sohn Mathi

 74 Tipps Verena Altenberger über ihren 
Film „Kein Tier. So Wild“ – und mehr!

 77 Hicks-Hits Stars wie Vincent Gross und 
Heino machen Musik mit Schuss …

 78 News Thomas Rühmannn feiert 70., 
Florian Silbereisen hat neuen Job

 79 Events Berlin im Partyfieber: zwei 
Frühlingsfeste in der Hauptstadt 

 90 Hallo, wie geht‘s? Schauspielerin Rita 
Feldmeier aus „Der rasende Roland“

Immer in SuperIllu 
S. 22  Blick ins Land · S. 24  Witze der Woche ·  
S. 25  Die Mami-Kolumne · S. 27  Leserbriefe ·  
S. 28  Horoskop & Rätselspaß · S. 31  Impressum ·  
S. 42  Die Kinderseiten · S. 48  Steuertipps ·  
S. 50  Wichtige Urteile · S. 51  Mein Haustier ·  
S. 53  Preisinspektor · S. 63  Medizin-News ·  
S. 81  Die Kiwi-Kolumne

Hoch das 
XXL-Glas!
Vom Volksmusiker  
zum Ballermann-
Star: Heinos Lied  
„Ein Gläschen am  
Morgen“ macht‘s 
möglich

Zart wie eine  
Elfe feierte  
Jenny  
Elvers im
Museum für 
Kommunikation
(S. 79)
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13. MAI 1990

AfD „rechtsextrem“: 
Was sind die Folgen?

DDR-Auswahl 
entzaubert die 
Brasilianer

Wie der Verfassungsschutz seine Einstufung der Partei  
begründet und was sie für die AfD bedeuten könnte 

D
as Bundesamt für Ver-
fassungsschutz be-
gründet seine Ent-
scheidung, die AfD 

nun bundesweit als „gesichert 
rechtsextrem“ einzustufen, mit 
„fremden-, minderheiten- so-
wie islam- und muslimfeindli-
chen Äußerungen“ und „fort-
laufender Agitation gegen 
Geflüchtete beziehungsweise 
Migrantinnen und Migranten.“ 

Die AfD-Vorsitzende Alice 
Weidel kündigte an, die Partei 
werde dagegen juristisch vor-
gehen. Das laut Verfassungs-
schutz „nach intensiver und 
umfassender gutachterlicher 
Prüfung“ erstellte 1 100 Seiten 
dicke Prüfergebnis wurde bis 
jetzt nicht veröffentlicht. 

Der Verfassungsschutz kann 
die AfD wegen der Einstufung 
zwar künftig noch stärker 
überwachen. Einen Verbotsan-
trag dürften aber nur Bundes-
tag, Bundesrat oder Bundesre-
gierung stellen. Im Bundestag 
scheiterte jüngst eine entspre-
chende gemeinsame Initiative 
von 123 Bundestagsabgeordne-

ten von Union, Grünen, SPD 
und Linkspartei.

Konkrete Folgen hat die Ein-
stufung zunächst u. a. für 
Beamte, die Mitglieder oder 
Politiker der AfD sind. Auf sie 
könnten dienstrechtliche Kon-
sequenzen zukommen. Auch 
die Parteikasse könnte leiden. 
Fast die Hälfte des AfD-Etats 
kommt aus der staatlichen Par-
teienfinanzierung. Laut Ein-
schätzung des Bundesverfas-
sungsgerichts kann der Staat 
verfassungsfeindlichen Partei-
en Mittel streichen. 

Ob das amtliche Siegel „ge-
sichert rechtsextrem“ Wähler 
abschreckt, bei der AfD ihr 
Kreuz zu machen, werden 
künftige Landtagswahlen zei-
gen, z. B. 2026 in Sachsen-An-
halt. Bei den Landtags- und 
Bundestagswahlen in Thürin-
gen und Sachsen 2024, wo die 
AfD-Landesverbände schon seit 
2021 bzw. 2023 amtlich als „ge-
sichert rechtsextrem“ einge-
stuft sind, wurde sie trotzdem 
stärkste bzw. zweitstärkste 
politische Kraft.                  G. Praschl 

Vor genau 35 Jahren, am 
13. Mai 1990, trat die 
Fußballnationalmann-
schaft der DDR zu ihrem 
letzten Länderspiel 
außerhalb Europas an. 
Ihr Gegner war der Re-
kordweltmeister (damals 
drei Titel) Brasilien. Trotz 
der politischen Verände-
rungen und der bevorste-
henden Auflösung des 
Deutschen Fußball- 
Verbandes trat die DDR-
Auswahl mit großem  
Engagement gegen die 
„Ballzauberer vom Zu-
ckerhut“ an. Das Spiel im 
legendären Maracanã-
Stadion in Rio de Janeiro 
wurde zu einem Torfesti-
val, das nach einem Frei-
stoßtor durch Rico Stein-
mann in der letzten 
Spielminute mit einem 
verdienten 3:3-Unent-
schieden endete. Die bei-
den anderen Tore für die 
DDR erzielten Thomas 
Doll und Reiner Ernst. 
Für Brasilien trafen 
Alemão, Careca und 

Dunga.

Das Spiel im Maracanã- 
Stadion war sehr umkämpft

Die AfD-Vorsitzenden Alice Weidel und Tino Chrupalla

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
„Riverboat“-Moderatorin Kim 

Fisher ist frisch verliebt. Baby-
Alarm in London: Herzogin 

Kate und Prinz Will iam erwar-
ten eine Tochter. Und: Eine 

Leipziger Familie überlebt ein 
schweres Erdbeben in Nepal. 

G E S E H E N

Neuer  
Generaldirektor 

Dresden. Der Kunsthistoriker 
Dr. Bernd Ebert ist neuer Gene-

raldirektor der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden 

(SKD), einem der bedeutends-
ten deutschen Museums-

verbünde mit 15 Museen. Er 
tritt die Nachfolge von Marion 
Ackermann an. Eberts Amts-

zeit ist bis 2033 ausgelegt.

G E H Ö R T

Bürgerbudget  
wird halbiert 

Jena. Die Stadt Jena reduziert 
das Bürgerbudget von 100 000 

auf 50 000 Euro. Ab 2027 soll 
es an die Entwicklung der frei-
will igen Leistungen der Stadt 

gekoppelt werden. Das Bürger-
budget gibt es seit 2019, um 

den Jenaern Einfluss auf städ-
tische Projekte zu ermöglichen.
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N O R D R H E I N -
W E ST FA L E N

S A A R L .

S AC H S E N

B R A N D E N -
B U R G

S AC H S E N -
A N H A LT

B E R L I N

T H Ü R I N G E N
H E S S E N

B AY E R N

B A D E N -
W Ü R T T E M B E R G

R H E I N L A N D -
P FA L Z

M E C K L E N B U R G -
VO R P O M M E R N

H A M B U R G

S C H L E S W I G -
H O L ST E I N

N I E D E R S AC H S E N

B R E M E N

Stuttgart

Wiesbaden

Hannover

München

Schwerin

Magdeburg Potsdam

Dresden
Erfurt

Kiel

Mainz

Düsseldorf

Saarbr.

Mecklenburg-Vorpommern

Hansa Rostock wird 60
Rostock. Die Kunsthalle 
Rostock präsentiert vom 
10.5. bis 7.9. die Sonderaus-

stellung „Rund & Eckig – Manchmal 
dreckig – 60 Jahre F.C. Hansa“. 
Diese beleuchtet die Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft des Rosto-
cker Traditionsvereins und thema-
tisiert dabei sowohl sportliche Er-
folge als auch kulturelle und 
emotionale Aspekte der Fankultur. 
Zu bestaunen gibt es Installatio-
nen, Fotos, Videos sowie wertvolle 
Erinnerungsstücke wie Pokale und 
Trikots. Tickets gibt‘s unter:  
tickets.fc-hansa .de

Niedersachsen

Kulturerbe erleben
Hameln. Vom 11.5. bis 14.9. 
wird jeden Sonntag um 12 
Uhr das Rattenfänger-Frei-

lichtspiel am Hochzeitshaus auf-
geführt,  bei dem Besucher kos-
tenlos die dramatische Sage vom 
Verschwinden der Kinder in histo-
rischen Kostümen erleben kön-
nen. Nach der Vorstellung haben 
Besucher zudem die Möglichkeit, 
an einer Stadtführung mit dem 
Rattenfänger teilzunehmen, die 
um 12.45 Uhr beginnt. Erwachse-
ne zahlen dafür 16 Euro, Kinder 
bis 12 Jahre 8 Euro.

Sachsen

Gespräch zur Einheit 
Markleeberg. Auf dem 
„SachsenSofa“ diskutieren 
diesmal Bundespräsident 

a. D. Joachim Gauck, Susan 
Arndt, Professorin für englische 
Literaturwissenschaft und anglo-
fone Literatur an der Uni Bay-
reuth, und Stephan Bickhardt,  
Direktor der Evangelischen Aka-
demie Sachsen, am 13.5. ab 19.30 
Uhr in der Rudolf-Hildebrand-
Schule in Markleeberg über die 
Errungenschaften und Herausfor-
derungen der Einheit und über 
sichtbare und unsichtbare Mau-
ern. Anmeldung: sachsensofa .de

Berlin

Oldtimertreffen auf dem Ku‘damm
Berlin. Die Classic Days Berlin am 10. und 11.5. verwan-
deln den berühmten Hauptstadt-Boulevard Kurfürs-
tendamm in ein Schaufenster für über 2 000 klassi-

sche Fahrzeuge, begleitet von exklusiven Ausstellern und 
kulinarischen Spezialitäten. Dieses Luxus-Event bietet ein 

unvergessli-
ches Erlebnis 
mit VIP-Berei-
chen, Cham-
pagnerloun-
ges sowie 
fachkundigen  
Moderationen 
zur Automo-
bilgeschichte.

Sachsen-Anhalt

Podcast auf Live-Tour
Stendal. Der Podcast „Wir 
sind das Volk“ der Stiftung 
Friedliche Revolution star-

tet am 15.5. eine Tour durch Ost-
deutschland mit Live-Auftritten. 
Zum Auftakt sprechen die beiden 
Podcast-Macher Björn Menzel 
und Pierre Gehmlich in der Klei-
nen Markthalle in Stendal mit 
Schriftsteller Domenico Müllen-
siefen (F.) und der Journalistin 
Kerstin Kinszorra , die sich im 
Netzwerk „3te Generation Ost-
deutschland“ engagiert.  Die  
Veranstaltung beginnt 18 Uhr,  
Eintritt ist kostenlos.

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE
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Sie erreichen uns unter ▶  E-MAIL: aktuell@superillu.de&AKTUELLES HEIMAT
Die Woche  
auf einen 
Blick



Gastfreundschaft  
   aus dem Bilderbuch

Seit 2025 gehört die Weltkulturerbestadt Quedlinburg ganz offiziell zu den  
gastfreundlichsten Städten der Welt. SuperIllu reiste in den Harz und traf auf  
Menschen, die den Ort durch ihren Einsatz für die Heimat so besonders machen

Auf dem Marktplatz reihen 
sich bunte Fachwerkhäuser 
mit Cafés und Restaurants 
aneinander. Pro Jahr  
besuchen 1,5 Million Tages-
touristen die Stadt und  
lassen sich vom Flair  
verzaubern

Schöne  
Heimat
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Hotel zum Bär Geschäftsführerin Doreen Severin-
Heiroth (o. l.) mit ihren Mitarbeitern Sabrina Ruche, 
und Nicole Sonderhoff (o. v. l.) sowie ihrem Azubi 
Vigo (u.). Der Indonesier kam 2024 in die Stadt 

Gemütlichkeit Lehrer Jörg Jacobi  genehmigt sich  nach Feierabend vor 
seinem Häuschen in der Altstadt eine Pfeife, Hündin Lotti ist mit dabei

lichsten Reiseziele der Welt ausge-
zeichnet, landete u. a. hinter  
Sigiriya in Sri Lanka (Platz 1) und Ca-
zorla in Spanien (Platz 2) auf Rang 
acht. Grundlage für die Aufnahme in 
die Top-10 waren die exzellenten  
Reisebewertungen. 

Die Auszeichnung ist für die 
Quedlinburger eine große Ehre – 
aber vor allen Dingen auch Ansporn. 
Wie für Doreen Severin-Heiroth, 51. 
Seit der Übernahme des Traditions-
hauses Hotel zum Bär als Pächterin 
1997 schreiben die Geschäftsführerin 
und ihr Team Gastfreundschaft groß. 
„Ich bin immer peinlich berührt, 
wenn die Gäste sagen: So viel Freund-
lichkeit seien sie gar nicht mehr ge-
wöhnt. Aber für uns in Quedlinburg 
ist das selbstverständlich.“ Die im-
mer größer werdende Beliebtheit der 
Stadt habe – neben der Willkom-
menskultur – viele Ursachen, so Se-
verin-Heiroth. „Wir haben nicht nur 
wunderschöne Gebäude, sondern 
auch viele kleine Geschäfte, in denen 
die Besucher vom Inhaber begrüßt 
werden. Hier steht noch der Besitzer 
im Laden und das mit Herzblut.“ Das 
sei in Zeiten großer Handelsketten, 
die viele Innenstädte überfluten, be-
sonders. „Dieses Persönliche schät-
zen viele und genießen es.“

Im vergangenen Jahr wurden in 
Quedlinburg mehr als 500 000 Über-
nachtungen gezählt. Die Gäste stei-
gen in Hotels oder in einer der zahl-
reichen Ferienwohnungen ab. Nicht 
nur Geschäftsinhaber und Cafés pro-
fitieren vom Interesse: Rund ein Drit-

E s gibt viele Dinge, mit denen 
Quedlinburg (Sachsen-An-
halt) bislang bei Gästen 
punkten konnte: mit der 
traumhaften Lage am Rande 

des Harzes, der Altstadt mit mehr als 
2 000 Fachwerkhäusern und mit der 
geschichtsträchtigen Stiftskirche St. 
Servatii. Nun kann man diesen Beson-
derheiten einen weiteren Aspekt hin-
zufügen, der die UNESCO-Weltkul-
turerbe-Stadt wirklich adelt: 
Quedlinburg wurde vom Reiseportal 
booking.com als eines der gastfreund-
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tel der Einkünfte der Stadt, darunter 
die Kurtaxe, kommen aus dem Tou-
rismus, so OB Frank Ruch, 64, CDU. 
Während Übernachtungsgäste 
durchschnittlich zwei bis drei Tage 
bleiben, kommen viele Besucher 
auch gern nur für einen Tag: Mehr als 
1,5 Millionen Tagestouristen besu-
chen jedes Jahr die 24 000-Einwoh-
ner-Stadt. Sie flanieren durch die 
malerische Innenstadt, trinken 
einen Kaffee auf dem Markt oder ma-
chen eine Stadtführung mit. So wie 
Susan Schneider, 49. Die Magdebur-
gerin schwärmt: „Hier fühlt man sich 
einfach willkommen, auch mit 
Hund. Die Stadt hat sich auf die Tou-
risten eingestellt und die Menschen 
in den Geschäften leben Gastfreund-
schaft.“ Die Quedlinburgerin Yvonne 
Gelbke, 44, betreibt seit 2017 mit 
Ehemann Matthias die Manufaktur 
Keks-Art und das Restaurant Ge-
nussspinner. Sie sagt: „Ich liebe mei-
ne Heimat und will etwas für sie tun, 
sie mitentwickeln.“ Sie versuche, wie 
viele andere Unternehmer in der 

Stadt, neue Wege zu gehen. Denn das 
Publikum habe sich verändert. Wa-
ren es früher eher Senioren, die 
Quedlinburg besuchten, sei das jetzt 
anders. Neben Familien, Wander- 
und Radbegeisterten gibt es laut 
Yvonne Gelbke noch eine neue Ziel-
gruppe: „Wir haben den Ruf, altba-
cken zu sein. Aber das stimmt nicht. 
Schließlich entdecken immer mehr 
junge Menschen aus aller Welt unse-
re Heimat.“ 

Das spürt auch Christin Clair-
Kirchhoff, 52, im Brauhaus Lüdde. 
Neben Touristen aus dem Inland 
kommen in der Urlaubszeit verstärkt 
Gäste aus Spanien, Dänemark oder 
Norwegen in die Gasthausbrauerei, 
die sie mit Mama Eta und Schwester 
Anne-Katrin, 55, führt. Dass das 
Brauhaus nicht nur für Touristen, 
sondern auch für Quedlinburger ein 
Treffpunkt ist, sei ein positives Zei-
chen. Clair-Kirchhoff: „Nur wenn 
sich die Einheimischen in der Stadt 
wohlfühlen, kann Quedlinburg ein 
guter Gastgeber sein.“                K. Schnurr 

Genuss
Wolfgang Mai-
wald verwöhnt 
gemeinsam mit 
Partnerin Juliane 
Werner die Gäste 
seit 2021 im
Boulevard-Café 
mit hausgemach-
ten Kuchenvaria-
tionen und Eis.  
Er sagt:  „Café-
häuser haben 
hier Tradition.“ 

Malerisch Die Altstadt von Quedlinburg mit ihren 
roten Ziegeldächern und der Stiftskirche St. 
Servatii ist für viele Besucher ein Lieblingsmotiv

Kurztrip Susan Schneider aus Magdeburg  
verbringt mit Hündin Lotte einen Tag in Quedlin-
burg, besucht auch den Stiftsberg (siehe rechts)

Für jeden Geschmack Yvonne Gelbke (M.) mit 
ihren Kolleginnen Corina und Kristyna (r.)  in der 
Keksmanufaktur Keks-Art 

Touristen und Einheimische
schätzen das Angebot
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